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Forschungsdatenmanagement – Herausforderung und Chance

• Forderung nach Datenfreigabe zur Verbesserung von Transparenz, 
Zusammenarbeit und Reproduzierbarkeit von Forschungsergebnissen

• Schwierigkeiten beim Teilen von Daten aufgrund mangelnder Nachnutzbarkeit
• Entstehung von Forderungen nach Forschungsdatenmanagement (FDM) und 

Datenmanagementplänen (DMP)
• Effektives FDM umfasst Organisation, Dokumentation, Sicherung und 

Bereitstellung von Forschungsdaten
• Ziel der Professionalisierung des FDM ist die Umsetzung der FAIR-Prinzipien
• Diskussion um DMPs: 

– Generische DMPs sind flexible Vorlagen für verschiedene Disziplinen
– Disziplinspezifische DMPs sind auf spezifische Bedürfnisse einer 

Forschungsdisziplin zugeschnitten
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Das Konzept der Domain-Data-Protokolle (DDPs)

„DDPs are defined as generally agreed-upon guidelines, or predefined
written procedural methods. One might also conceive a DDP as a 

‘model DMP’ for a given domain or community that shares common
methods” 

(Science Europe 2018: 9)

standardisierte Protokolle zu FDM-Maßnahmen
(Muster-Datenmanagementpläne - DMP)

 für die jeweilige Forschungsdisziplin

 abhängig von den Datentypen 
und Erhebungsmethoden

 zur Generierung FAIRer Daten
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Das Verbundprojekt DDP-Bildung

• 12 Forschungseinrichtungen 

(der empirischen Bildungsforschung)

• gefördert durch das BMBF 

(Förderkennzeichen: 16QK01) 

• Projektlaufzeit: 

01.06.2019 – 31.05.2022

• Deutsches Institut für 
Erwachsenenbildung, Leibniz-Zentrum 
für Lebenslanges Lernen (DIE) 

• Deutsches Institut für 
Wirtschaftsforschung (DIW) / 
Soziooekonomisches Panel (SOEP) 

• Deutsches Jugendinstitut (DJI) 

• Deutsches Zentrum für Hochschul- und 
Wissenschaftsforschung (DZHW) 

• GESIS – Leibniz-Institut für 
Sozialwissenschaften – Datenarchiv für 
Sozialwissenschaften 

• Institut zur Qualitätsentwicklung im 
Bildungswesen - Wissenschaftliche 
Einrichtung der Länder an der Humboldt 
Universität zu Berlin (IQB) 

• Leibniz-Institut für Astrophysik Potsdam 
(AIP) 

• Leibniz-Institut für Bildungsforschung 
und Bildungsinformation (DIPF) 

• Leibniz-Institut für Bildungsverläufe 
(LIfBi) 

• Leibniz-Institut für Psychologie (ZPID) 

• Qualiservice, Universität Bremen 

• Zentrum für Lehrerbildung und 
Bildungsforschung (ZeLB), Universität 
Potsdam 

Bild: https://pixabay.com. CC-0.
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Standardisierter Datenmanagementplan 
für die Bildungsforschung (Stamp)

https://pixabay.com/


DMP-Vorlage Stamp

• Fragen, wie Forschende bestimmte FDM-Maßnahmen 
planen bzw. umsetzen, z. B. zur Rechtsgrundlage der 
Verarbeitung personenbezogener Daten 

• Forschende müssen eigene Antworten auf diese Fragen 
finden (eigenes FDM betreiben)

Verbund Forschungsdaten Bildung (2015): Checkliste zur Erstellung eines Datenmanagementplans in der empirischen
Bildungsforschung. Version 1.1. fdbinfo Nr. 2. https://www.forschungsdaten-bildung.de/files/fdbinfo_2.pdf.

• Checklisten zur Implementierung und Umsetzung von 
FDM-Maßnahmen

• Weiterführende Hilfestellungen zur Implementierung 
und Umsetzung (Empfehlungen und Fallbeispiele)

Datenmanagementplan oder Stamp?
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Zielgruppen des Stamps

Begutachtung der Daten
(standardisiertes Berichtswesen)

Forschungsgemeinschaft

Handreichung zu FAIRen Daten
(Anforderungen)

Forschende

Archive & Repositorien 

Fördernde, Journale etc.

Bilder: https://pixabay.com. CC-0.6

https://pixabay.com/


7 Module und Stamp-Anforderungen
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I. Forschungsethik 
Die Verarbeitung der Daten und Begleitmaterialien erfolgt gemäß 
den Regeln guter wissenschaftlicher Praxis. Die Projektbeteiligten 
berücksichtigen im gesamten Projektverlauf und darüber hinaus die 
(Persönlichkeits-)Rechte aller am Vorhaben beteiligten Personen und 
setzen bestehende Regelungen um.

II. Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt gemäß den 
rechtlichen Vorgaben des Datenschutzes. Dies betrifft (1) im 
Projektverlauf das gesicherte Verarbeiten personenbezogener Daten 
sowie über das Projektende hinaus, (2) die Verfügbarkeit der Daten 
zur Nachnutzung durch Dritte und (3) die Langfristsicherung 
relevanter Materialien.

III. Urheberrecht 
Die Verarbeitung der im Projekt generierten Daten und Materialien 
ebenso wie der im Projekt nachgenutzten Materialien Dritter erfolgt 
gemäß den Regelungen des Urheberrechts. Dies betrifft im 
Projektverlauf (1) die rechtskonforme Nutzung der Materialien 
entsprechend dem Vorhaben, (2) die Übertragung von 
Nutzungsrechten an Dritte, z. B. im Rahmen der Verfügbarmachung 
projekteigener Daten und Begleitmaterialien zur Nachnutzung sowie 
(3) die Langfristsicherung relevanter Materialien über das Projekt 
hinaus.

IV. Datenorganisation 
Daten und Begleitmaterialen werden im Projektverlauf (und so weit 
nötig darüber hinaus) systematisch gespeichert, in einem 
zugriffsgeschützten Back-Up-System gesichert und ihre Nutzbarkeit 
gewährleistet.

V. Nachvollziehbarkeit 
Daten und Begleitmaterialien werden im Projektverlauf so 
verarbeitet und dokumentiert, dass Projektbeteiligte ebenso wie 
Dritte 1) die gesamte Datengenese nachvollziehen und 2) die Daten 
und Begleitmaterialien im Projekt ebenso wie in neuen Vorhaben 
nutzen können.

VI. Verfügbarkeit 
So weit möglich werden alle Daten und Begleitmaterialien, die im 
Projekt generiert wurden, Dritten über ein Repositorium oder 
Forschungsdatenzentrum zur Nachnutzung zur Verfügung gestellt. 
Dabei gilt, dass die Daten und Begleitmaterialien inhaltlich so 
umfangreich, rechtlich und forschungsethisch so offen und zeitlich im 
Projektverlauf so früh wie möglich verfügbar gemacht werden.

VII. Langfristsicherung 
Daten und Begleitmaterialien, die Dritten nicht zur Nachnutzung 
verfügbar gemacht werden können, werden im Sinne guter 
wissenschaftlicher Praxis für eine Sicherungsdauer von mindestens 
10 Jahren über das Projektende hinaus aufbewahrt.



Aufbau des Stamps
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Anforderungen, um FAIRe Daten zu erzeugen 

Projektplanung und Anträge

Checklisten und Hinweise

Metadaten für Datenübergabe

Welche Anforderungen müssen in meinem 
Forschungsvorhaben beachtet werden? 

Wann im Projekt sind die Anforderungen zu erfüllen? 
Wer ist dafür zuständig?
Welche Aufwände gehen damit einher?  

Welche Aufgaben ergeben sich aus den Anforderungen? 
Wie erledige ich diese Aufgaben? 
Aufgaben bearbeiten! 

Wie wird mein Datenbestand für die Übergabe an 
Dritte dokumentiert?  

Stamp-Wegweiser 

Stamp-Initial

Stamp-Checklisten

Stamp-Metadaten
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Stamp- Elemente

Stamp-Wegweiser
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Stamp- Elemente

Stamp-Wegweiser

Stamp-Initial
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Stamp- Elemente

Checklisten 

Empfehlungen

Fallbeispiele

weiterführende 
Ressourcen

rechtliche Vorgaben 

weitere Standards, Empfehlungen, 
Schulungsmaterialien, Software etc.

mit FDM-Maßnahmen zum Gewährleisten der 
Anforderung

externe Standards, Vorgaben, Empfehlungen etc. zu 
einzelnen FDM-Maßnahmen

Beispiele zur möglichen Umsetzung einzelner FDM-
Maßnahmen

gesetzliche Regelungen zu den Anforderungen II. 
Datenschutz & III. Urheberrecht

Stamp-Wegweiser

Stamp-Initial

Stamp-Checklisten
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Stamp- Elemente

Stamp-Wegweiser

Stamp-Initial

Stamp-Checklisten

Stamp-Metadaten
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 Pflege und Weiterentwicklung

 Offline-Version der Checklisten, Empfehlungen, 

Fallbeispielen und Glossar

 Webseite mit Anforderungen und Erläuterung

Betrieb des Stamps über den VerbundFDB

Ausblick

Online-Version des Stamps über RDMO

und 

zur Weiterentwicklung auf GitHub

https://www.forschungsdaten-bildung.de/stamp-nutzen
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??? !!! …

Bild: https://pixabay.com. CC-0.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Diese Präsentation ist lizenziert unter einer 
Creative Commons Namensnennung 4.0 International Lizenz.

Darin enthaltene Logos und Abbildungen unterliegen ggf. abweichenden urheberrechtlichen Regelungen und fallen nicht unter diese CC-by-Lizenz. 

Julia Künstler-Sment

Institut zur Qualitätsentwicklung im Bildungswesen (IQB)

julia.kuenstler-sment@iqb.hu-berlin.de
Telefon: 030 / 2093-46599
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